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st- det Geschäftsleitung als 
Schriftleiter des «Staats-Anzeiger 
und Herold« berufen, beginnen wir 
mit dieser Nummer unser Amt und 
Mk, wie wir glauben, unter günsti- 
gen Umständen Giinsstig darum- 
weil erstlich die Bevölkerung von 

Grund Island und Umgegend vor- 

wiegend deutsch und das Feld daher 
ein großes nnd versprechendses ist« 
und zweitens, weil-, wie uns von 

verschiedener Seite versichert wird, 
ein großes und dringendes- Bedixrsniß 
für eine gediegene deutsche Zettung 
ertstirt, dem bisher leider keine 
Rechnung getragen wurde. 
Verser machen wir keine 

Wollen es vielmehr dem Urtheil un- 

serer Leser selbst überlassen ob ihre 
Erwartung einer deutschen Presse, die 

ihrer Aufgabe gewachsen und welche 
dle Interessen des Mesigen Deutsch- 
thumis mannhaft vertritt, in unmit- 
telbarer Zukunft erfüllt werden wird 
oder nicht. An unserem persönlichem 
Bemühen wird’s nicht fehlen. An 
der thatkräftigen Mithilfe leitender 
deuschet Männer und der allgemeine 
Umerstüemg des Daeschlchums ern-h 
uieln — so glauiben wir wenigstens-. 
Und nun frisch an&#39;s Werk sür deut- 
sches Wort, deutsche Sitte und deut- 
sche Einigkeit N 

an der hohes Politik. 

Wir befinden uns im Zentrum ei- 
ner großen politischen Krise. Mög- 
lichetweise mag sich die gewaltige, 
allgemeine Aufregung und Unruhe le 

gen und die Krise vol-übergehen ohne 

Hinei- Katastropbe zu führen. Die 
set mögen in ihr Bett zurücktrete- 

—- aber es mag auch einenfogeni 
Wesen Danmtbmch geben« der den 
politischen Strom in ein ganz neues 
Bett lenkt. Nichts ist klarer, als daß 
die jevige Lage keinerlei Konkpromiß 
zuläßt Wir hoben um Zuständen- 
« oder-ungen, Bedürfnissen und Nö- 
then zu rechnen. die gebührend Ve- 
tückfichtigung erheischen Wehe der 
irn November ans Ruder gelangen- 
den Bat-ed welche den Ursachen der 

allgemeinen Unruhe und Gährung 
im Volke keine Mian schenkt und 
radikale Abhilfe schoiftl 

Jn der letzte Woche hier zu Ende 
gekommenen Staats-twnventions der 
Demokraten wurde den Gegnern ka 
ans eine Pille verabreicht, die ihnen 
viel Unbebagcn vemrsachta indem 
man sie gelegentlich der Jndoisirung 
Zwaan und feiner Fäiixersaait in 
Baltitnore als .,reaktio:iiir beseichnes 
te« Und doch können fix nicht wohl 

ableugnen, daß Ehamp Claik der 
Vertreter der Geldleute n«a:«, der die 

Unterstützuon der moralisch gänzlich 
vorkommt-non Tammany Organisa- 
tion suchte und sich an Volkstum- 
UMIL unid Partei- lhielt- 

Es ging ihnen wie gewissen demo- 

kratischen Zeit-ungen, die vor dem 
Niemals-weist und während dersel- 
bkv Mist-— Wiliotcs Aufstellung i 

We z- hintertreiben Tucher 
nnd die jett mit same-n Gesicht ch- 
ken Entschluß kundgebem ihn zu nn- 

W. Sie beben-ten jedoch in ih 
ts- Wcunq Use Bronn. Etwa 

zuwzi werden« -"— ist ißt 
Jede-un Bryan ist der 

, das die wng hat- 

"semqen.s"- » 

« Mx xw Wen Ruf M M. 

siehst-WITH M MM· « f-««,,t f 

s 

«- . 

Its-MADE Sieg Monds-U I-· 
Diesex«,W,M(-k 

»- « Es szzxmä »s--«-- 
W· W «3- Fu 
Yjuq der-ff such schwekkkch W 
Wen-» lange über Bryan’s Haupt 
U- M aung im Morgenxoth 
und sich senkt am Abs-Mel- 

Jn Mmqkk wollte man BWCM 
den Hut-aus machen Das war dek 

W«simzf Un Msdie MW 
Staunens-W winket hatt-d 
Die Itsng Erbat-, Riß VWMI ZU 

dFk den Ment bchnkschmdm Pet« 
iouctchteit worden- 

Wmmk weil er das dem-It W 
die W Mssse der Wöhler for-det- 
te. seit-e- jeder geW Täusch· 
As IFquka emgegekktrat und 

dik» » auf feiner Seite hat- 

iu»Zukxmft, es 

Wahrheit Lin-d die Volkswiinickxk MU- 
ter sich hat« dann wird er GENUS wie- 
der ais Führe-r vor dein Jokke sieben. 
Jeder Teich-e Versuch aber-, ihm den 
Mänan Gamuo zu machen, wir-d 
ihn. unt-sie starker hervortreten lot- 
en. 

»Ehe-tüch- ioilteu die Ewig-Mk- 
cie seit 16 Jst-te- n us Optiker- 
Wctht liebes —·— mich des Bogen 
set Unschickupolitit 

Will-n und die Tritt-the. 
Do von verschiedenen Seiten be- 

reits der Versuch Gemacht wird. dell- 
Präsidentsfchafts Kandidaten ais 
Vkvhcbitioniiton zu bezeichnen, fo m 
es viellecht am Plcwe fein. derartige 
Behauptungen durch einst persönli- 
chen Brief WilsonD zu widele 
welchen er seinerzeit an einen gewis- 
sen Nev. T. B. Shonnon von Newmjs 
N. J» geschrieben hast und der wie dst 
St. Louis Post-Difpk1tch som. folgen- 
dermaßen lautet: 

»Ich bevorzuge Lokal-Optim» Ich 
bin ein Verfechter der Selbftkogies 
rung und aktan daß jedes Gemein- 
wesen die Trinkfroqe unter sich und 
für sich selbst Widen soll. Denn 
dies ist eine sozial-moralische Und 

Keine Partenge. 
Wo immer die Twitfroge als eine 

Patteiftage behandelt wurde. Hat die- 
"eioe nichts als Konfuiion aller ande- 
ren Parteisragen bewirkt und jede 
andere Frage wurde durch dieselbe in 
den Hinter rund gedrängt und jede 
Toåtigkeit get Partei für Jahre ge- 
lähmt. 

So weit ich in Betracht komme, 
werde ich nie zugeben, daß Lokal-Op- 
tion zu einer Purteifrage qemcntst 
werde, denn die Trinkfrage ist nich: 
politisch und keine Parteisache, sie 

g- rein moralischer und sozialer No- 
r. 

Thsmpsou’o Rede. 

Die von W. H. Thonwsoiian die 
denwkratifche Staats-Iwqu ge- 
richtete Anrode Schält so viel Be- 
mertaMes, daß wir nickt um- 

hin können, unsttn Leser-i kurze Aus- 
aiige aus derselben vors-führen Er 
weist mit feiges-den Worten aus die 

bishäinen Ermmenschustm deri Pat- 
tei m: 

»Don-ils unsere vereinten Bemühun· 
gen haben wir den australijschw Val- 
IOI. die Pkimätwahlen zur Routine- 
tion von Wust-sonnen und zut·Auo- 
wahk von W m die Marias-, 
Kotwentiouem die pvaöw Woh! von« 
Ver. Staaten Samt-ten und die Eis; 

«sen«bahn Komissiom welcher alle 
Dringt-ort- Gesellschaften direkt unii 
tot-stellt sind. Was die IW Ein- 
richtung für gute Früchte getraer- 

man in Iowa am besten erse- 
hen, dessen innere Städte infolge det? 
Grmigetscsefetzgebimq in REISENDER 
Zustande findt- 

»witer der Führung der demokrati- 
schscn Partei wird in der nächsten Vo- Ivcmberwabl dem Vom ein Konstitu- 
tions Aktien-hinein zu Abstimnmg 
unter-breitet werden, welches uns Ini- 
tiative und Reseran gebot-i soll, 
womit alle Gesetzgebimg direkt durch 
die Stimmgebcr komroilirt wir-LIA- 
eine wiiizldore Kommt-Behörde süt 
sue Zwka Institute-. Durch die- 
se werden solch beschämt-two Vorfälle 
wic- jcsmsr vor kurzer Zeit jin-Staatsk- 
Zuckxhausc wobei fünf Menschean 

den nutzlog zu Grunde ais-carry sur 
immer unmöglich Auch den ewl 
gen Streirigteitcn im Eoldsaxcnhcim 

kund anderen Staats-Instituten wird 
dadurch ein Damm gesetzt-« 

»Was Nebraska braucht ist ein 
sGoverneur. der den Staat nach Mk- 
zichäftopajnzipien ver-weiter und der 
nicht von dem Wahne besanng isi, 
dass seine Zeit ausschcieizljch Lhm sol- 
her gehört, der W immer Mich-n 
dem Gesamt-müsset und den Cleri- 
hirschidöknekn mnhetsptingt ujid die 
bei-den Repreientamcn Tier politischen 
Moman auf den Mir en entledi, 
sich zu vertmgm Solch ein Miso 

femGovernemt wird John id. Motehcad 

J -...-.-..· 

T »Eure-I- muß gethan werden, um; 
unsere SupremesCoukt zur Art-ers 
anzuhalten Die Verichleppung der 
Verhandle ist dort noch ätjqee 
seit fie von 7 Richtern besorgt wurd, 
als zur Zeit, wo nur 3 fungieth 

« 
»Je direkter sich das Volk selbst ke- 

Mxt, dest- besset wird diese Volls- 
kegierung sein« 

»Dreimal hat Nebraska? geehrt-It 
W ges-bietet Sehn das Banner der 

Lämpkåcätieschtxbeflaü thust-teil- die bitter 
en p i Kauf-i 

eska dieses-M Zähnei nkan aus der »wir-U 
schen PWIIM Mr M bat-inmit- 
UM WVEkLkthJoz B· 
MS ZMschIIstmtltche Handels-Kom- 
mission, deren Rüstichkcit freilich 
durch rWikwiickyrfeicks ging-. 
führte Mksgekidse zunichte ge- 

"d)katp01-ationss 
Und ottlkrääeteuKo Die Ge- 
E s « rede 

Fonds — die Begrümniettmk der 
Machthabetichan des früheres Spre- 
cher-s Joe Tannen —- die 
des bei-Liebesger Sen-stets Le- 
ben Illinois usw. Eiene Weil åge zu Abfckpffung des Käf-wechs- 
gerichtlicher Ehelxdtsbefchsle Säck- 
sei-lage zur SMWW des Mit-; 
den Tages siit Arbeiter est Mj 
Emnthakjen N IMW 
des Vertrages mit Wand usw &#39; 

I 
I 

»Tief: sagte-, daß der Rückt-us UND-I 
cau) von Richter-n unnötdig usd H 
führ-lich sci. M W er des H; 
M solches VW seteinjachen würde — ja aber Die soll dem das 
geschehen- Z 

»Die Repusbkikmeet geben vor, allenl 
Weltfrieden ein und —- — beut-II 
SWssev Ei I 

«Diie Republitanet neben vor allen 
SMlsPtwilegieik und Monopelen 
feindlich gesinnt zu sein —- —uni 

let ihrer Adminifttwion MI- sich 
dieselben jedoch zu riesigen Proporti- 
onen entwickelt« 

»Die demokratische Platva scat- 
— Wir verlangen einen Tat-if derv 
nicht höher ist, als für die Ausgaben 
einer ehrlichen xmd smtsamm Vet- 
wauung der Regiemquste nö- 
tyig ist. Der gegenwärtige hohe Ta- 
tif ist die Haupmrfache der so nn- 

gieichen I erthejlung der R Witwe 
unferes Landes Jeder Tat-if aus; 
Lebensmittel, Kleider und andere Lei« 

Knebedürstnsse soll critkachs-den wer- 

n... 
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Wiss-s the Nisgek it the West-dilet-E 
Jn ihrem Berickte über die m 

Grund Island abgehaltene demokran 
fctkc Staat: konvention nennt M 
»me Tribüne« den Vorsivcr W- 
H. Thvmvfon einen Roms-ORDNU- 
ger. Diese Bezeichnung hat nus üdets 
rasch-. Warum Hmtdlatkgerst Hat 
sich Thontpson je als solcher erwie- 
sen? Hat Thompjon sich nicht ge- 
waltig ins Mittel gelegt, As Btyan 
seinerzeit der Wahl Tot-Interm? alzs 
Mayor von Lsmnha ovponärw In 
nicht Thompfon es stets gewesen, der 
Bryatss kahibitionsgelüfte bei je- 
der Gelegenheit aufs eifrigfte be- 
kämpfte. Sieht das etwa wie M- 
lattger Dienste out-? Die «Trib·üs 
ne« hat da wohl mit gefärbte-n Beil- 
len beobackjet — —- waken sie Will 
lich gefärbt? 

Obwohl ein Freund Brwth tft 
Thompion nicht«- weniger als ein 
Dandlanqer —- vielmsht sen-de das 

Weil und er br- es oft genug 
bwiesety daß et sich nacht zum blms 
den Werkzqu qsehmuchen läßt und 
der Tklbiäne Scheftleitet weiß das 
»so genau, wie wit. Da ist ein »an- 
derer Riqaer itn Woodpile" —-«— 

lemplon hat sich von jeher alt- 
ein Freund der Deutschen nnd ihr Jn 
tekessen erwiesen und daß er unter de 
»Weder hochnsmätet ist, txt-von zeu 
die Wulst-the daß feine mels als 
Anwalt zum weitaus größten PM- 
zentsan auf danieder Feindschaft be- 
IIILJL Die Besselnma »Mttdlangck« 
)ist daher zum Mändesten «dep1(13ik1« 
warum nun dieser Annriff auf 
WompsonY Why is the Ningek in 
the WvodpileP 

Kinn uns jenmd statt-, was nd 
Onkel Joe Tannan geworden ist&#39;s 

Wutlient Petititer tat-u tun 
wohl den« Mund stopfen, aber nie ge- 
nug in die must-gründlichen Taschen 

Eines Geschäftsmannes Unterschrift 

txt nur dann schön, wenn sie »gut« 
It. 

Anständen die amerikanische MU- 
reden lesen, müssen gewiß glauben- 
daß das Land alle vier Jahre dem 

mttssstzlichsten Verderben entrissen 
wtr 

M m zahm sticht steifer III 
ärmer, tute innnek reitet und wärmet 
zu werden ist das En cheidende der 
Lebenswan W v. umpvenketg 

Eisen starken Stoß tm die set- 
zertmnggthwric in Stockholm eklkttejl 

— —— die Franzosen zeigten im osympv 
schen Laufen auch nicht die Epusdek 
Väter von 1870—-71. T 

Wen die sei-sche- is materieller 
Beziehung ebenso genügsam M 
wie sie es in geistiger sind, Iäkt 
es besser um dir Welt bestellt 

Rufe-eh siegt is Ins-C 
Bei den Primöklwhlen in Kan- 

sas wurden die RoofeveltsElektoken 
erwählt Anhur Sapper, Hei-Mk- 
bek des Topeka Capita1, erhielt die 
Nomination für Gouvernem. Er ist 
ein Fortschrittler. Kongteßmmm P. 
P. Well, der Präsident Tast un- 
terstütt hatt-, wurde von dem Fort- 
fchkkttler c. M. Carey geschlagen 
Gouv. Stubbs, Fortschrittlet und 
Kandidat für den Bundesfenat, be- 
hauptet nominirt zu sein- desgleichen 
beansprucht aber auch Senator Tut-ti- 
dey Sieg, der aber doch noch unent- 
schieden scheint. 

Miso-Of Ochs-dis- 

Ums-messen 
CASTORIA 

Räumungssisekkaui 
Wir sind am Hausrejmgm Wir verkaufen Tausende- faciongrnmszcr Erinnvnatcn Arten-in 
während der nächsten Uhu Tage zu äußerst niedrigen Preisen. Wir Winken fis mcht alles mer 
anfuhmt. Es find noch hundertc anderer ebenso gut und besser Bestditmm Eu- dwfclben und 
sehen Zis, wie viel Geld erspart werde-n kamt Burschen Eis vor. Eu- werden diesen Ver- 
kauf dann in waldigen wissen. 

Draht-Netz Thüren zu billigen Paler 

Hier ist eine Gelegenheit Geld zu sparen. 
s2.00 Thuekem jetzt.....·.......... »Es-Z 
l.75 Thueteth Jetzt LIZ 
l.50 Tbuereth Jetzt lJZ 
l.25 Thueten, Jetzt .6« 

Solche Tafchenmesser Preise 
82.00 nnd S2.50 Messer. jetzt. .. Jus-B 

l.50 und l.75 Messer.jetzt. Los 
l.25 und l..35 Messer. jetzt ............. Jc 

.85 und l.00 MeeserJetzt .68 

.65 und .75 Messer.jetzt........«.... J? 

.50 und .60 Messer, jetzt ............ IF 

.35 und .45 Messer. jetzt. ·. ...... ... .27 

.25 nnd ..35 Messer.jetzt............. JY 

Vergesst nicht, dass diese Preise nur tuet 10 
Tage sind. Kauit so lange clles waehkt Treftt 
Eure Auswahl schnell. 

A lle Refrtgeeatoken atcsvetkauft 
Es bezahlt Euch dies durchzusehen. alles 

Bargajns zu diesen Preisen- 

830 00 Weine Emajlle Retrlgeratoren ..82.3.?.5 
25.00 Zmlc verkleidete Rettigekatoten. .. »Kä- 
32.00 Potcelan Rettigeratoren .......... Tit-F 
22.50 Weine Emaille Reirjgetatoren .. Jst-z- 
26.00 Weis-e Emaille Retklgetatoken ·. »Es 
24.00 Weis-e Emaille Rettigerstoken »J- 
20,00 Welt-e Emaille Rettigeratoren .. »Es 
16.00 Weine Smallle Refrigeratoren »J- 
l4.00 Weis-e Emaille Rettjgerotoreu »Es 
10.00 Zlnlt Schrank. seht getaeumig ..... Its 

Gras-näher zu billigen Preise 
Hier sind Berg-käm iuer Sie. Helft Euch sel- 

ber zu etlichen. 

sl7.00 coldvell Machek ... .. » .. .. ..Ii2.2« 
15 00 coldvell Maehet this 
l2.501(eenl(uner.................·.. 8.8·I 
15.00 Pennsylvania Jk... .. .. .. .... UJZ 
11.50 Zer Ribbon Mieder«............ FJZ 
4.25 Whjte clovet Nischel-» .. ....... IJZ 
7.50 Petiectjon lösincb ................ Glis 
l.506rancatcher.................. IF 

Gefolinscefen 
«Dettoit« casolineiem reg, Preis le IAJO 
Gasolinsoien. 2 Loechek, gutes Fabrik-u ZJO 

Viele andere Zakgajm in Gasolin—0eien. 

Feine Abt-be zu Domain-Preisen 
Lands-, Arbeitsl- uns Näh-Kiste via-. 

Eine nette Auswahl zu den niedrig-ten Preisen. 

Einige gute Spezial Burg-Uns 
seht, vie wir Euch Celd sparen koennen. Viele 

andere Batzajns wie diese. 
loc Hammer-Griffe, jetzt .... .. .. ... Z ·0.5 
lOC Kammer-Grisie.1etzt 7 iuet....... .... .2.5 
84·25 Kanne cakb:(le. iuer ...... .. » III 

sagt es Euren Nachbars-m sie werden es Euch 
danken. 

säume zu den wichtigsten Preisen 
Wir lieben viele Zaeurie verkauft. doch nie zu to 

niedrigen Preisen. vie wir sie jetzt orteriren. Be— 
trachtet diese Preise und seht wie viel llir spart. 
27szoell. lcolromo Feld-zum wiegt 8.4. per Rd soc 
47--oell. Kokomo Feld-sum » 12.5 per Rd CFc 
lsszoelL Kokomo Feld-sum » 6.7 per Rcl Zsc 
47—r.oell. Kolcomoszaum 12-z. Pfosten. 9.7 ch JJc 
42·zoell, Kolcorrio schwerer Geiluegelzauri Rd .»c 

Psbite Lily Potvck Esafchmafchine 

erleichtert der Hausfrau cleri Weschn- 
specialpreis. per stueclr ........... IZFJM 

MONARCH cATTLk DIP liegulaerer Preis Sl. 25 jetzt per Gallorie.. 720 

Niedrigc Oele-reife 
Sparsamkeit gebietet uns zu kaufen. wenn Preise 

niedrig sind. Viele thun es. Auch Sie? 

Isltwetter Minnen-del 
Regulaerer Preis 75-:. per Cal. ch 

Washllc Aufs-Cos. ksueher Esc. Bei Ad- 
narimri von 5 Gallonen. per Cal. FFC 

Istschh Auw- M bei Abnalime sen 5 
Gallorieri. per (j«il. ... .. .. soc 

Nägel, per Leg VII-Z 

fract« Jitnnaea sle Welt-. seht den Preis 
per Dutzend nur. soc 

Mitte M check-Inne- ZU « « ptcti Os- 

AIIC fmfsfssqcsh Gkoene von 6k9 bis zu 18 
1l9. Alle ohne Saum uan absolut Ianitaek Aus- 
vihlperstueck .Mc 

lå Pfde st. Fairbanks Gast-tin Engine 
Komplete tnlt PumphebeL stets zu 865 verkauft 
Spezialpteis Jetzt ............... FOR 00 

Tot-can Dornebisafchec 
com-ser- 3 Toucan Doppel W ascner wenn 518. 00 

Jefztnur..... HZIZZØ 

Beatrice eram Senat-aim- 
800 kfmd Kakus-: ant nur s» 865 00 

Andere von derselben Gkoesse eon 8100 bis zu 
3125. Beseht Euch diese gute Maschinen 

Vetfy und Vorm-m Cleauek 
Entfernt allen Staub aus den Teppichen. Regu- 

laerer Preis 825 Spez ialprcxs Euer die naechsten 
lOTagenur.................... .I!0.00 

Gatten Cultivatorcm 

8500 II ZiRun Garten«Cult1-atr-ren. jetzt IZJF 

V . Mit We1·k;eugen im WerthevonTHWU O ! r c t · geben wir eine 82. Keen Mutter Läge r et I 
Dies ist ein Baarverkaul 

Wir sonnen solch hochgtadjge Waaren nicht ans Zelt verkaufen. Nehmt Eure Brief- 
tasche mit nnd Euer Geld wird wen reichen. 

LIE lä. II. McAlllsIlElB SCDIIDANV 
Zuverlåßige Eifer-wandten 

U 
Ists such «koU«o 

lieder des ariW »Ehe-I « 
M cis-« M 

Washington, Z. Zug. In den 
W Minnen des bekanntes 

MIsgcluksso syst-II In 
M t 

herrschte seitens eis- dass-te fis-M 
de Stimmung Die stlr den Staat 
Marhland erlassenen blauen Gesehe 
vnrden aus« strengste durchgesilhrt 
Deshalb mußten die durstigen Seelen 
wohl oder übel rnit llarenr Wasser 
silrliede nehmen; denn der gestrenge 
Scherifs hatte gedroht, sosart alle 
Räumlichkeiten des Elubs schließen 
lassen zu wollen, wenn auch nur der 
geringste Versuch gemacht werden 
sollte, geistige Getränle zu vertausen. 

Deutscher Hang-ei Orte-. 
Bussalo, R. Y» ö. Aug. Mit 

einem Schauexerzieren der un fernster- 
ten Komtureien und einem großen 
Vollssest tam gestern die zwei Tage 
dauernde Jahreslenvention derl 
Staats- sLoge des Deutschen Orden; 
der baruaarr tu Ende Etwa 100 

1 WJ Wen und Vase-h Ipo- 
ren ans allen ge siiidien des 
owns-us Hemde-« 

MZOWNMMITUT gethan-z 
die fis-fis sich-Nichts« 
deren-i onunen bereit-in 
iche ans Leiih angekiindigi wurde, 
angelangt. Die Polizei verbot den 
geplanten Umzug Inii Masti, weil 
dieser oorder nicht angemeldet war 

.«Manager dieser Deutschland- Elsrt lxme den iBor- ScoUM vorge- 
indeli, c- wiirden in der Kaierne 

des 76 Jn nierie Reginreniö wol- 
nen. Auf eine Anstage deirn Regi- 
rnenis · Kommando erfolgte die Er- 
ier , das dies heller Unsinn lei. Dieuufchoitischen Jünglinge bezogen 
denn auch Privaiguariiere. Sie wer- 
den sich drei Tage in Hamburg auf- 
halten. 

Berlin, Z. Aug Neichslanzler Dr. 
v. Beihmann Holltreg wird im näch- 
sten Monat eine Hulaminenlunft mji 

W 
nein sneteefchnch - Wissen Denn- 
stee des see-hern, Grafen Beichte-U 
W Ver Kassele- ipied sich dein- 
W noch Bad sein sur sue be- 
geben« Im Anschluß daran wird er 
den Grafen Vetchtold besuchen, wel- 
cher uns die Zeit ans seinen Eckern in 

iidnngstn vermessen wied. « 

sei- set-messen 
Sen Gin, N. J» Z. Aug. Gouver- 

neut Wilson wird in dee bevorstehen- den Naiionaliarnpagne nicht »auf den 
Sturm-« gehen und sich auch jeder » 

persönlichen Angisse auf feine Gegner 
enthalten. Er wird aber das von 

z dun Nationalkomiise file ihn noch 
vrmsbereiiende Programm ausführen. 

j 


